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    „Mach Dir einen Kopf!"
 Jugend forscht Regionalwettbewerb 2024
   Zu den Preisträger:innen  
 
 
 
 
     	Zentrum für Lehrer:innenbildung und Schulforschung
	Veranstaltungen
	Jugend forscht Regionalwettbewerb Nordwestsachsen

 Jugend forscht Regionalwettbewerb Nordwestsachsen
 
   
 
    Wettbewerbsjahr 2024
 
 
     
 
       Der Regionalwettbewerb Nordwestsachsen  
 
           [image: zur Vergrößerungsansicht des Bildes: Auf dem Bild ist eine Gruppe von Menschen unterschiedlichen Alters zu sehen, die für ein Gruppenfoto zusammenstehen und die freudig in die Kamera jubeln. ]   Glückliche Beteiligte des Jugend forscht Regionalwettbewerbs Nordwestsachsen nach der Preisverleihung, Foto: Christian Hüller  
 
   
 Der diesjährige Jugend forscht Regionalwettbewerb für Nordwestsachsen am 29. Februar 2024 an der Universität Leipzig war ein voller Erfolg. Insgesamt 32 junge MINT-Talente aus Leipzig und Nordwestsachsen nahmen am Wettbewerb an der Universität Leipzig teil, 8 Jungforscher:innen qualifizierten sich für den sächsischen Landeswettbewerb am 23. März in Dresden.
 Beim Regionalausscheid Nordwestsachsen des bundesweit größten Wettbewerbs Jugend forscht traten insgesamt 32 Jungforscher:innen mit ebenso vielen Projekten an. Von der Universität Leipzig ausgerichtet, fand der Wettbewerbstag mit Jury-Gesprächen, öffentlichem Ausstellungsrundgang und Preisverleihung im Neuen Augusteum statt. 
 Eine Mini-MINT-Messe mit Mitmachangeboten für Groß und Klein begleitete den Wettbewerb sowie die öffentliche Begehung der Projektstände. Mit dabei waren die INSPIRATA – Zentrum für mathematisch-naturwissenschaftliche-naturwissenschaftliche Bildung e. V., das RobotikLab der HTWK Leipzig, der Botanische Garten der Universität Leipzig, die VDI GaraGe sowie die Deutsche Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt. 
 Im Rahmen der Preisverleihung – moderiert von Wissenschaftsentertainer Jack Pop – wurden am Abend die besten Projekte im Paulinum ausgezeichnet. Die acht Regionalsieger:innen in den sieben Fachgebieten Arbeitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und Raumwissenschaften, Mathematik/Informatik, Physik und Technik treten im April beim Landeswettbewerb Sachsen erneut mit ihren Forschungsprojekten an. Dort qualifizieren sich die Besten für das 59. Bundesfinale vom 30. Mai bis 2. Juni in Heilbronn. 
 Regionalsieger in der Sparte Schüler experimentieren: 
	 Technik: Pakete cool verschickt (Matthias Geltinger, Humboldt-Gymnasium)

Regionalsieger:innen in der Sparte Jugend forscht:
	 Arbeitswelt: Konzeptionierung eines Studienregisters in REDCap am Krukenberg-Krebszentrum Halle (KKH) (Lara-Marie Schulze, Wilhelm-Ostwald-Schule)
 
	 Biologie: Entwicklung von Impfstoffen gegen diverse Coronaviren durch Antikörperbindungsoptimierung (Konrad Jannes Köhler, Wilhelm-Ostwald-Schule, Gymnasium Leipzig)
 
	 Chemie: Entwicklung wirkungsvoller und selektiver Peptid-Inhibitoren für humanes Sirtuin 6 (Lino Riepenhausen, Arwed-Rossbach-Schule)
 
	 Geo- und Raumwissenschaften: Lebendige Fassaden - Oberflächenbegrünung mit Moosen (Leon Hübner, Wilhelm-Ostwald-Schule) 
 
	 Mathematik/Informatik: Geometrischer deep-Learning Ansatz zu Knoten Theorie (Lennart Jaretzki, Arwed-Rossbach-Schule)
 
	 Physik: Die Physik hinter der Musik - physikalische Aspekte der Klangerzeugung (Lena Hill, Gerda-Taro-Schule, Gymnasium Leipzig)
 

Regionalsieg für das beste interdisziplinäre Projekt in der Sparte Jugend forscht:
	 Chemie: Erkennung von "Wrong Blood in Tube" mithilfe statistischer Modelle (Niklas Sylvester Rauh, Friedrich-Schiller-Schule, Gymnasium Leipzig)
 

Dank der anhaltenden Unterstützung durch unsere Partner und Unterstützer wurden neben den Preisen in den Wettbewerbskategorien auch wieder zahlreiche Sonderpreise vergeben, darunter der von der Sparkasse Leipzig gestiftete Gottfried-Wilhelm-Leibniz-Preis und der ONTRAS-Schulpreis.
 Wir gratulieren allen Teilnehmenden und Gewinner:innen ganz herzlich. Unser besonderer Dank gilt der Jury, den Projektbetreuenden sowie unseren Unterstützer:innen und Partner:innen, die dem Regionalwettbewerb an der Universität Leipzig treu verbunden sind und die Veranstaltung in diesem Rahmen erst ermöglichen.
 
 
 
 
 
     Die Preisträger:innen  
 
           [image: zur Vergrößerungsansicht des Bildes: ]   Jack Pop als Moderator der Preisverleihung vom Jugend forscht Wettbewerb Nordwestsachsen, Foto: Christian Hüller   
 
   
 Von den 32 MINT-Talenten, die beim Jugend forscht Regionalwettbewerb Nordwestsachsen angetreten sind, konnten sich acht für den Landeswettbewerb in Dresden qualifizieren. 
 Die Preisträger:innen in Leipzig 2024
 
 
 
 
 
     Über Jugend forscht  
 
     Jugend forscht ist Deutschlands bekanntester Nachwuchswettbewerb im MINT Bereich, an dem Kinder und Jugendliche bis 21 Jahre teilnehmen können. In den sieben Kategorien (Arbeitswelt, Biologie, Chemie, Geo- und Raumwissenschaften, Mathematik/Informatik, Physik und Technik) können Schüler:innen ihre Ideen und Projekte einreichen. Bei Jugend forscht gibt es keine vorgegebenen Aufgaben, das Forschungsthema wird frei gewählt.  
 Seit 2015 ist die Universität Leipzig Patenunternehmen der Stiftung Jugend forscht. Unter der Schirmherrschaft von Jörg Heynoldt, Leiter des Landesamtes für Schule und Bildung am Standort Leipzig, trägt das Zentrum für Lehrer:innenbildung und Schulforschung den Regionalwettbewerb Nordwestsachsen jährlich aus.
 Weitere Informationen zum Jugend forscht Wettbewerb gibt es auf der offiziellen Website.
 
 
        [image: zur Vergrößerungsansicht des Bildes: ]   Einblick in die Wettbewerbsinhalte, Foto: Christian Hüller.  
 
 
 
 
     Anmeldung  
 
     Die Anmeldefrist für das Wettbewerbsjahr 2024 endete am 30. November 2023. Die Teilnahme ist für Kinder und Jugendliche im Alter von 9 bis 21 Jahren möglich. Jüngere Schüler:innen müssen im Anmeldejahr mindestens die 4. Klasse besuchen, Studierende dürfen sich höchstens im ersten Studienjahr befinden. Stichtag für diese Vorgaben ist jeweils der 31. Dezember des Anmeldejahres. Zugelassen sind sowohl Einzelpersonen als auch Zweier- oder Dreierteams.
 Für die Anmeldung im Internet sind zunächst das Thema und eine kurze Beschreibung des Projekts ausreichend. Im Januar müssen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine schriftliche Ausarbeitung einreichen. Ab Februar finden dann bundesweit die Regionalwettbewerbe als erste Etappe statt. Wer hier gewinnt, tritt auf Landesebene an, wo sich wiederum die Besten für das Bundesfinale später im Jahr qualifizieren. Auf allen drei Wettbewerbsebenen werden Geld- und Sachpreise im Gesamtwert von mehr als einer Million Euro vergeben. 
 
 
 
 
 
     Zeitplan  
 
     	30. November 2023: Ende der Anmeldefrist
	19. Januar 2024: Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung des Projektes
	31.01.2024: Kick-Off - Zuteilung und Kennenlernen der Juror:innen
	29. Februar 2024: Wettbewerbstag und Preisverleihung
	23. März 2024: Landeswettbewerb Sachsen Jugend forscht
	30. Mai - 02. Juni 2024: Bundeswettbewerb Jugend forscht
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     Ablauf des Wettbewerbs  
 
     Der Wettbewerbstag Jugend forscht beginnt mit der offiziellen Begrüßung und Eröffnung des Regionalwettbewerbes sowie des Juryrundganges. Nach einer Mittagspause für die Teilnehmer:innen schließt sich in der Regel die offizielle Besichtigung der Projektstände im Neuen Augusteum der Universität Leipzig an. Der Wettbewerbstag endet anschließend mit der Preisverleihung im Paulinum.
 Ablaufplan für den Wettbewerbstag am 29.02.2024:
	Uhrzeit
	Programmpunkt 

	ab 08:00
	Einlass und Anmeldung
 Neues Augusteum / Info-Punkt

	08:30
	Begrüßung & offizielle Eröffnung des Wettbewerbs
 Neues Augusteum / Info-Punkt

	09:00 – 12:00
	Jury-Rundgang / Vormittagsprogramm
 Neues Augusteum

	12:00 – 13:00
	Mittagessen
 Mensa am Park

	13:00 – 14:30
	Rahmenprogramm
 Ägyptisches Museum

	15:00 – 16:30
	Ausstellungs-Rundgang und
 öffentliche Besichtigung der Projektstände
 Neues Augusteum

	15:00 – 16:30
	Mini-MINT-Messe
 Neues Augusteum

	17:00 – 18:30
	Preisverleihung
 Paulinum


 
 
        [image: zur Vergrößerungsansicht des Bildes: ]   Foto: Christian Hüller.  
 
 
 
 
     Kontakt  
 
     Schreiben Sie uns gerne bei Fragen und Anliegen zum Regionalwettbewerb Nordwestsachsen oder rufen Sie uns an.
 E-Mail: jugendforscht(at)uni-leipzig.de.
 Telefon: 0341/9730446
 Sie finden uns außerdem hier:
 Zentrum für Lehrer:innenbildung und Schulforschung
 Prager Straße 38-40
 04317 Leipzig
 Raum 140. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Vergangene Wettbewerbe
 
 
        [image: ]    Jugend forscht in den letzten Jahren
 Seit mehr als 50 Jahren findet der Jugend forscht Wettbewerb jährlich bundesweit statt. Einige der vergangenen Wettbewerbe sind hier zusammengefasst.
  mehr erfahren  
 
 
 
 
     Partner:innen & Unterstützende
 
 
        [image: ]    Unterstützung durch die Sparkasse Leipzig
 Die Sparkasse Leipzig ist sozial engagiert und unterstützt zahlreiche Projekte, Vereine und Einrichtungen in und um Leipzig. Für den Regionalwettbewerb Jugend forscht ist sie der Hauptpartner und fördert jedes Jahr neue Projekt und Ideen der Kinder.
 
 
 
 
 
     Stadt Leipzig
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   Universität Leipzig
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  Mehr erfahren  
 
   Universitätsgesellschaft Leipzig
   [image: ]  
  Mehr erfahren  
 
   Goldschmidt
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   Wilhelm-Ostwald-Park
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   Ontras
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     Kontakt
 
 
      Patenbeauftragter 
   [image:  Alexander Biedermann]     Alexander   Biedermann  
 Direktor des ZLS 
   Zentrum für Lehrer:innenbildung und Schulforschung 
 work Institutsgebäude, ZLS wAL 
Prager Straße 38-40
04317 Leipzig 
  
 
   Zum Profil 
 Zum Profil 
 
 
 
 
   Wettbewerbsleiter 
   [image:  Nico Friese]     Nico   Friese  
 Wettbewerbsleiter 
   Didaktik der Mathematik 
 work Neues Augusteum 
Augustusplatz 10, Raum A415
04109 Leipzig 
  Telefon:  work +49 341 97-32168  
 Telefax:  fax +49 341 97-32169  
 
   E-Mail Schreiben 
 
 
 
 
 
   Vernetzungsbeauftragter 
   [image: Dr. Dominik Becher]     Dr.  Dominik   Becher  
 Wiss. Mitarbeiter 
   Studium Universale 
 work Drittmittelverfügungsgeb. 
Ritterstraße 12, Raum 405
04109 Leipzig 
  Telefon:  work +49 341 97-37395  
 
 
   E-Mail Schreiben 
 Zum Profil 
 Zum Profil 
 
 
 
 
   Öffentlichkeitsarbeit 
   [image:  Tilla Bauer]     Tilla   Bauer  
 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
   Zentrum für Lehrer:innenbildung und Schulforschung 
 work Institutsgebäude, ZLS wAL 
Prager Straße 38-40, Raum 140
04317 Leipzig 
  Telefon:  work +49 341 97-30446  
 
 
   E-Mail Schreiben 
 Zum Profil 
 Zum Profil 
 
 
 
 
 
 
 
      Das Könnte Sie auch noch interessieren 
 
    Jugend forscht e. V.
  mehr erfahren  
 
   Jugend forscht Alumni
  mehr erfahren  
 
   Instagram Jufo Sachsen
  mehr erfahren  
 
   AlmaLab
  mehr erfahren  
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